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Verkehrsbelastung

Å 2300 Fahrzeuge1) in den Spitzenstunden beim Knoten Freiämterplatz

Å DTV ca. 12'000 bis 23'000 Fahrzeuge im Projektperimeter

Å Rückstau und Wartezeiten; in Spitzenstunden überlastet

Å Überlastung nimmt Zukünftig noch weiter zu 

> Verkehrswachstum Ą höhere Risiken für Verkehrsteilnehmende

 Ą Infrastruktur nicht ausreichend; Langsamverkehr

Å Zunahme2) bis 2040 von 15% (Niederlenzerstrasse) bis 30% 

(Hendschikerstrasse) 

Å Vorhaben auf Gemeindegebiet; Ringstrasse (Sägestrasse / Staufberstrasse)

             

       1) TB, Bauprojekt, Erb+Partner 14.02.2024  2) Kantonales Verkehrsmodell 2015-2040
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1  Situation Heute - Infrastruktur
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Bestehende Infrastruktur

Å Belagsalter (16 bis 38 Jahre) 

Å Fehlende Infrastruktur für den Langsamverkehr 

Å Fehlende Infrastruktur für den öffentlichen Verkehr

Å Instandhaltung / Erweiterung der Werke Wasser, Strom, Kanalisation, TV/TT



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

1  Situation Heute - Gesetzgebung
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Å Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG)

Å Lärmschutzgesetzgebung

Å Verkehrssicherheit 

Å Auftrag Grosser Rat

Å Verkehrsmanagement Lenzburg ï Übereinkunft mit umliegenden Gemeinden
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2  Verkehrsmanagement Region Lenzburg
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2  Verkehrsmanagement Region Lenzburg
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"Verkehrsmanagement ist das effiziente 

Nutzen der bestehenden 

Strasseninfrastruktur durch vernetzte 

und koordinierte 

Bewirtschaftungsmassnahmen die den 

Verkehr gezielt lenken, Stau verlagern, 

den öV priorisieren und zu einem 

flüssigen Verkehrsablauf beitragen."
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2  Verkehrsmanagement Region Lenzburg
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Bestehende Infrastruktur effizient nutzen. Die Bewirtschaftung 

des bestehenden Strassenraums wird verbessert, um den 

Raumbedarf der Strasseninfrastruktur zu minimieren. Eine 

optimale Kapazitätsausschöpfung ist dabei zentral. 

Gezielte Verkehrsmanagement-Massnahmen, die den Verkehr 

auf den Hauptachsen bündeln und  die Stauräume ï wo 

möglich ï an den Siedlungsrand verschieben, sollen zu einer 

Erhöhung der MIV-Planbarkeit führen und dicht besiedelte 

Quartiere vor Verkehr schützen.

Zur Verbesserung der öV-Fahrplanstabilität sind auf kritischen 

Abschnitten vermehrt Eigentrassierungen (Busspuren) sowie 

Bevorzugungsmassnahmen an Knoten und Haltestellen (zum 

Beispiel Busschleusen) vorzusehen. Eine verbesserte 

Haltestellen- und Fahrgastinformation erleichtert das Zu und 

Umsteigen im öV.

Mittels Verkehrsmanagement, verkehrstechnischer 

Optimierungen von Knoten und punktueller 

Infrastrukturausbauten sollen der Verkehrsfluss auf der 

Strasse sowie die Betriebsstabilität des strassengebundenen 

öV verbessert werden.

§§
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2  Verkehrsmanagement Region Lenzburg
Å Sicherstellung eines möglichst flüssigen, stetigen Verkehrsablaufs durch 

effizientes Bewirtschaften der vorhandenen Strasseninfrastruktur

Å Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses in den Siedlungsräumen

sicherstellen ï plafonieren des Systems am Leistungsoptimum

Å Verbesserung der Siedlungsqualität durch Verlagerung von Staus aus Zentren 

an die Siedlungsperipherie

Å Behinderungen und Verlustzeiten des öffentlichen Busverkehrs

reduzieren und Fahrplanstabilität erhöhen Ą Verbesserung Modalsplit

Å Optimale Auslastung des Verkehrssystems durch Lenkung und gleichmässige 

Verteilung des Verkehrs im Strassennetz 

Å Beitrag zu einer stadtgerechten Mobilität zur Wahrung des künftigen Handlungs- 

und Entwicklungsspielraums in der Region Lenzburg
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Taktgeber Kerntangente
Bleiche, Seetalplatz, Freiämterplatz
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2  Wozu das Projekt Freiämterplatz
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Taktgeber Kerntangente
Bleiche, Seetalplatz, Freiämterplatz

Distanz ca.1'700m

Zeit ca. 2.5min

Wirkungsgrad ca. 45 %
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2  Wozu das Projekt Freiämterplatz
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Taktgeber Kerntangente
Bleiche, Seetalplatz, Freiämterplatz

Distanz ca.1'100m

Zeit ca. 1.6min

Wirkungsgrad ca. 65%

Distanz ca.600m

Zeit ca. 0.9min

Wirkungsgrad ca. 75%
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3  Wozu das Projekt Freiämterplatz
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3  Projekt
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3  Projekt

Ziele / Nutzen 

Å Zusätzliche Busspuren = weniger Verlustzeiten für den öV 

Ą verlässlichere Reisezeiten mit dem Bus zum Bahnhof Lenzburg 

Å Fussgängerquerungen mit Inseln und Lichtsignal

Ą Verbesserung der Sicherheit für Fussgänger/-innen und /Schüler/-innen 

Å Velospuren und kombinierte Velo-/Fusswege

Ą Verbesserung der Verkehrssicherheit für Velofahrer/-innen

Å Werterhalt der Strasseninfrastruktur

Ą Reduktion Lärmimmissionen

Å Verbesserte Steuerung der Lichtsignalanlagen 

Ą Reduktion Wartezeiten für alle
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3  Projekt

Ziele / Nutzen

Å Leistungssteigerung am Knoten Freiämterplatz = flüssigere und verlässlicher 

Verkehrsabwicklung 

Ą weniger Stau auf der Kantonsstrasse und weniger Ausweichverkehr in den 

Quartieren

Å Umgestaltung von 10 Haltekanten

Ą hindernisfreier Zugang zum öV

Å Landschaftspflegerische Planung

Ą natürlichere Gestaltung des Strassenraumes
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3  Projekt
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650 m 

1100 m
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3  Projekt
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Knoten Ringstrasse

Umbau Knoten 

Sägestrasse

Busspur / Velospuren

Lärmarmer Belag

BehiG Bushaltestellen

Beleuchtung

Massnahmen Velo und Fussgänger

Werkleitungen

Gestaltung / Bepflanzung

TP1

TP2

TP3

TP4

TP5

Lärmarmer Belag; 

Belagssanierung

Umbau Freiämterplatz

Ersatz LSA- Steuerung

Zus. Fahr-, Bus- und Velospuren

Lärmarmer Belag

Anpassung Bushaltestellen
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3  Projekt
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Hetex
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3  Projekt
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Knoten Ringstrasse
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